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öescnreiDung 

Kunststoffdachbahnen  sind  bekannt.  Sie  be- 
stehen  üblicherweise  aus  Folien  von  etwa  1  mm 
Dicke  aus  Polyvinylchlorid  (PVC).  In  die  Folie 
kann  auch  zur  Verstärkung  ein  Gittergewebe  3x3 
bis  6x6  eingelegt  sein  oder  ein  solches  Gitterge- 
webe  wird  zwischen  zwei  dünneren  PVC-Folien 
einkaschiert.  Die  Dachabdeckbahnen  aus  PVC 
haben  den  Vorteil,  dass  sie  vorgefertigt  werden 
können  und  daher  preiswert  und  einfach  zu  verle- 
gen  sind  und  eine  höhere  Wasserdampfdurchläs- 
sigkeit  als  Bahnen  aus  Bitumen  oder  Synthese- 
kautschuk  haben.  Als  nachteilig  hat  sich  ihre  me- 
chanische  Verwundbarkeit  durch  spitze  Gegen- 
stände  wie  versehentlich  liegengebliebene  Dach- 
nägel  oder  spitze  Steine  der  Bekiesung  herausge- 
stellt.  Wenn  PVC-Dachfolien  im  Laufe  der  Zeit 
verhärten  oder  brüchig  werden  und  schrumpfen, 
so  ist  das  in  erster  Linie  auf  Weichmacherverlu- 
ste  durch  Verdampfung,  Auswandern  oder  Zer- 
setzung  zurückzuführen.  Wird  eine  herkömmli- 
che  PVC-Dachabdeckbahn  ohne  Zwischen- 
schicht  auf  ein  Bitumendach  verlegt,  so  wandert 
mit  der  Zeit  ein  Teil  des  Weichmachers  in  das  Bi- 
tumen. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  eine 
Dachabdeckbahn  zu  schaffen,  die  nicht  mehr  die 
geschilderten  Nachteile  besitzt  und  sich  vor  al- 
lem  durch  grosse  mechanische  Stabilität  aus- 
zeichnet,  gegen  durch  Unachtsamkeit  verursach- 
te  Perforation  oder  sonstige  Beschädigungen,  im 
Baubetrieb  praktisch  unempfindlich  ist,  sich  je- 
der  Längung  oder  jedem  Schrumpf  widersetzt,  so 
dass  auch  nach  vielen  Jahren  keine  durch 
Schrumpf  ausgelösten  zerstörenden  Spannun- 
gen  oder  an  schrägen  Dächern  keine  durch  Zug- 
□eanspruchung,  infolge  des  Eigengewichts  ver- 
ursachte  Längungen  auftreten  können  und  deren 
Unterseite  bitumenbeständig  ist,  damit  die  Bahn 
direkt  auf  ein  undicht  gewordenes  Bitumendach 
verlegt  werden  kann  und  der  alte  Dachaufbau 
vorher  nicht  beseitigt  werden  muss.  Die  mecha- 
nische  Stabilität  sollte  so  gross  sein,  dass  eine 
punktförmige  Befestigung  zum  Regelfall  wird 
und  auf  die  übliche  Bekiesung  verzichtet  werden 
kann.  Die  Dachabdeckbahn  sollte  in  extrem  gros- 
sen  Breiten  hergestellt  werden  können  und  eine 
solche  Ausreissfestigkeit  besitzen,  dass  sie  auch 
oroblemlos  festgenagelt  werden  kann.  Die  Was- 
serdampfdurchlässigkeit  sollte  so  hoch  sein, 
dass  man  die  Dachabdeckbahn,  z.B.  bei  der  Alt- 
Jachsanierung  auch  ohne  weiteres  auf  ein  durch- 
lässtes  Dach  bzw.  bei  feuchter  Witterung  verle- 
ben  kann.  Für  die  Altdachsanierung  sollte  die  Un- 
erseite  der  Dachabdeckbahn  bitumenbeständig 
sein.  Ferner  sollte  durch  geeignete  chemische 
üusammensetzung  sowohl  des  Gewebes  als 
such  der  PVC-Beschichtung  für  eine  lange  Le- 
bensdauer  der  Dachabdeckbahn  auch  unter  ex- 
remen  Bedingungen  gesorgt  sein,  so  dass  man 
jeispielsweise  bei  Flachdächern  auf  die  übliche 
Bekiesung  verzichten  kann.  Schliesslich  sollte  die 
)achabdeckbahn  im  Sinne  der  baupolizeilichen 
Forschriften  schwer  entflammbar  sein,  denn 

selbst  die  Sanierung  eines  leicht  brennbaren  Da- 
ches  führt  schon  allein  durch  Bedecken  mit  einer 
solchen  Bahn  zu  wesentlich  grösserer  Wider- 
standsfähigkeit  gegenüber  Funkenflug  und  strah- 

5  lender  Wärme. 
Diese  Aufgaben  werden  erfindungsgemäss  bei 

Dachabdeckbahnen  aus  einem  beidseitig  PVC- 
beschichteten  Gewebe  dadurch  gelöst,  dass  das 
Gewebe  ein  Vollgewebe  aus  hochfesten  synthe- 

w  tischen  Einzelfasern  oder  Endlosgarnen  mit 
einem  Flächengewicht  von  150  bis  300  g/m2  und 
einer  Gewebereissfestigkeit  von  wenigstens 
200daN/5cm  ist,  die  PVC-Beschichtung  als 
Weichmacher  ausschliesslich  Polymerweichma- 

15  eher  enthält  und  für  die  Oberschicht  der  Dachab- 
deckbahn  erfindungsgemäss  Weichmacher  ge- 
wählt  werden,  die  mit  dem  Polymerweichmacher 
der  Unterschicht  nicht  mischbar  sind.  Besonders 
geeignet  sind  Gewebe  aus  fürtextile  Zwecke  üb- 

20  liehen  Polyestern  oder  Aramiden.  Die  Verwen- 
dung  eines  solchen  dichtgeschlagenen  bzw.  ge- 
schlossenen  Gewebes  aus  hochfesten  Fasern  bil- 
det  ein  kaum  zu  zerstörendes  und  extrem  form- 
stabiles  Rückgrad  der  erfindungsgemässen  Da- 

25  chabdeckbahn  und  reduziert  die  Gefahr  von  Per- 
forationen,  Längung  oder  Schrumpf  auf  ein  Mini- 
mum.  Die  grosse  mechanische  Stabilität  ermög- 
licht  eine  punktförmige  Befestigung.  Damit  kann 
auf  die  übliche  Bekiesung  verzichtet  werden.  Das 

so  erlaubt  leichtere  Dachkonstruktionen  und  somit 
eine  zusätzliche,  aber  sehr  wesentliche  Kosten- 
einsparung.  Im  Gegensatz  zu  vollflächig  verkleb- 
ten  Dachbelägen  passt  sich  eine  punktförmig  be- 
festigte  Dachhaut  den  immer  vorhandenen  Be- 

35  wegungen  des  Daches  oder  Baukörpers  sehr  gut 
an.  Wegen  der  hohen  Ausreissfestigkeit  kann 
eine  Dachabdeckbahn  aus  diesem  Vollgewebe 
auch  problemlos  genagelt  werden.  Eine  weitere 
Verbesserung  dieser  Eigenschaften  kann  erfin- 

w  dungsgemäss  dadurch  erreicht  werden,  dass  die 
Schussfäden  des  geschlossenen  Polyestergewe- 
bes  mit  Vorspannung  in  der  PVC-Beschichtung 
fixiert  sind.  Entsprechendes  gilt  für  die  in  Längs- 
richtung  der  Bahn  verlaufenden  Kettfäden.  Diese 

15  Fixierung  mit  Vorspannung  wird  erreicht,  indem 
das  geschlossene  Polyestergewebe  während  des 
Beschichtungsvorgangs  sowohl  in  Längs-  als 
auch  in  Querrichtung  gespannt  wird. 

Als  Polymerweichmacher  bewährt  haben  sich 
>o  vor  allem  Polyesterweichmacher  auf  Basis  von 

Dicarbonsäuren  mit  4  bis  10  C-Atomen  und  Dio- 
len  mit  2  bis  6  C-Atomen.  Die  Polymerweichma- 
cher  werden  im  Mengenverhältnis  von  etwa  85 
bis  105  Gewichtsteilen  auf  100  Gewichtsteile  PVC 

'<5  eingesetzt.  Die  Polymerweichmacher  haben  den 
Vorteil,  dass  sie  auch  beim  Verlegen  auf  Bitumen 
nicht  in  das  Bitumen  wandern,  sondern  in  der 
PVC-Beschichtung  verbleiben  und  daher  verhin- 
dern,  dass  diese  verhärtet  oder  brüchig  wird. 

(0  Dadurch,  dass  der  Weichmacher  der  Ober- 
schicht  mit  dem  Polymerweichmacher  der  Unter- 
schicht  nicht  mischbar  ist,  wird  erreicht,  dass 
auch  der  Weichmacher  der  Oberschicht  bei  län- 
gerem  Gebrauch  der  Dachabdeckbahn  nicht 

•5  durch  das  Gewebe  und  die  Unterschicht  in  das 



uiöbai 

itumen  eines  alten  Dachbelags  wandern  kann, 
eeignete  Weichmacher  für  die  obere  Beschich- 
jng,  die  sehr  stabil  und  wenig  flüchtig  sind  und 
aher  weder  verdampfen  noch  durch  Witte- 
jngseinflüsse  zerstört  werden,  sind  beispiels- 
reise  Phthalatweichmacher  mit  12  bis  24  alipha- 
schen  C-Atomen  in  der  Alkoholkomponente  des 
sters.  Wenn  es  bei  der  Verwendung  nicht  darauf 
nkommt,  dass  die  Dachabdeckbahn  gegen  Bitu- 
len,  ölige  Holzschutzmittel  oder  dergleichen  be- 
tändig  ist,  können  die  für  PVC  üblichen  Weich- 
lacher,  insbesondere  Phthalatweichmacher 
uch  für  die  untere  Beschichtung  verwendet 
/erden. 

Da  die  erfindungsgemässen  Dachabdeckbah- 
en  ohnehin  durch  mehrere  nacheinander  aufge- 
rachte  Aufstriche  hergestellt  werden,  hat  es 
ich  als  besonders  vorteilhaft  erwiesen,  diese 
ertigungstechnik  dafür  zu  nutzen,  dass  die  unte- 
e  und/oder  obere  Beschichtung  aus  6  bis  10  un- 
erschiedlich  zusammengesetzten  Einzelschich- 
en  besteht.  Dementsprechend  werden  die  übli- 
;hen  UV-Absorber,  z.B.  auf  Basis  von  Anthrachi- 
londerivaten,  vorwiegend  in  den  äusseren  Deck- 
chichten  der  Oberseite  in  Konzentrationen  von 
l,05  bis  0,5  Gewichtsprozent  der  Beschichtung 
singearbeitet.  Ähnliches  gilt  für  die  Pigmente, 
vie  z.B.  Titanweiss,  mit  deren  Hilfe  dafür  gesorgt 
vird,  dass  die  Oberseite  nicht  nur  äusserst  licht- 
ind  witterungsbeständig,  sondern  auch  sehr  hell 
jestaltet  ist.  Hierdurch  ergibt  sich  eine  starke  Ab- 
rtrahlung  einfallender  Sonnenwärme  und  als  Fol- 
je  eine  niedrigere  Temperatur  der  Dachhaut. 
\uch  das  ist  günstig  für  die  Lebensdauer  des 
Dachbelages.  Durch  den  Aufbau  der  erfindungs- 
jemässen  Dachabdeckbahn  in  verschiedenen 
schichten  wird  es  möglich,  unterschiedliche 
:ungizide,  z.B.  Arsen-,  Zinn-  oder  Quecksilber- 
/erbindungen  in  Konzentrationen  von  1  bis  3  Ge- 
wichtsprozent  der  Beschichtung  von  verschiede- 
nen  Schichten  unterzubringen.  Man  kommt  dann 
@nit  geringeren  Mengen  des  Fungizids  in  der  ein- 
zelnen  Schicht  aus  und  dadurch  wird  die  Verträg- 
ichkeit  der  Fungizide  mit  dem  PVC  und  den  ande- 
ren  notwendigen  Zusätzen  wie  Stabilisatoren  und 
additiven  erhöht.  Pilze,  die  nach  längerer  Zeit 
sine  gewisse  Resistenz  gegen  ein  bestimmtes 
Fungizid  entwickelt  haben,  treffen  dann  in  der 
nächsten  Schicht  auf  ein  Fungizid,  gegen  das  sie 
noch  nicht  resistent  sind.  Auch  das  erhöht  die  Le- 
bensdauer  der  so  aufgebauten  Dachabdeckbahn. 

Auch  die  erfindungsgemässen  Dachabdeck- 
bahnen  enthalten  die  anderen  für  PVC-Dachbah- 
nen  üblichen  Stabilisatoren  und  Additive,  durch 
die  beispielsweise  dafür  gesorgt  wird,  dass  die 
Dachabdeckbahn  hydrolysefest  ist,  bzw.  dass 
Spuren  von  Säuren,  z.B.  durch  den  Zusatz  von  ak- 
tivem  Calciumcarbonat  neutralisiert  und  un- 
schädlich  gemacht  werden.  Die  flammfeste  Aus- 
rüstung  erfolgt  mit  den  hierfür  üblichen  Zusät- 
zen,  z.B.  durch  Einarbeiten  von  Antimontrioxid  in 
Mengen  von  5  bis  18  Gewichtsprozent,  bezogen 
auf  die  Beschichtung. 

Insgesamt  wird  ferner  dafür  gesorgt,  dass  eine 
Wasserdampfdurchlässigkeit  von  3  bis 

ög/ni ' i '»n  gewanneisiei  isi.  Lyieae  ciinuynouL, 
dass  die  erfindungsgemässe  Dachabdeckbahn 
ohne  weiteres  auf  ein  durchnässtes  Dach  oder 
bei  feuchter  Witterung  verlegt  werden  kann.  Eine 
solche  Dachbahn  wirkt  dann  nicht  als  Dampf- 
sperre,  sondern  die  Feuchtigkeit  ist  schon  nach 
wenigen  Wochen  als  Dampf  von  innen  nach  aus- 
sen  diffundiert,  während  Wasser  in  umgekehrter 
Richtung  die  Dachabdeckbahn  nicht  durchdrin- 

?  gen  kann. 
Es  hat  sich  ferner  als  zweckmässig  erwiesen, 

die  Unter-  und/oder  Oberseite  noch  mit  einem 
Decklack  zu  versehen.  Dieser  Schlusslack  be- 
steht  vorzugsweise  aus  Polyvinylhalogeniden 

5  und  hat  u.a.  eine  wirksame  Sperrwirkung  gegen 
Weichmacherverluste.  Auch  Decklacke,  die  vor- 
wiegend  aus  Polyacrylaten  bestehen,  haben  sich 
bewährt.  Die  erfindungsgemässen  Abdeckbah- 
nen  können  in  extrem  grossen  Breiten  von  205  bis 

o  320  cm  gefertigt  werden.  Das  erleichtert  die  Ver- 
legung  und  erhöht  die  Sicherheit,  weil  weniger 
Schweissnähte  erforderlich  sind.  Zur  Verwen- 
dung  bei  geneigten  Dächern  kann  die  Oberseite 
der  Dachabdeckbahn  geprägt  sein,  beispielswei- 

5  se  in  Form  abgeflachter  Pyramiden,  um  die  Bahn 
tritt-  und  rutschfest  zu  machen.  Insgesamt  erfüllt 
die  erfindungsgemässe  Dachabdeckbahn  die 
eingangs  dargelegten  Forderungen  und  löst 
durch  ihre  hohe  Festigkeit  und  den  besonderen 

v  chemischen  Aufbau  alle  Probleme  beim  Warm- 
dach,  Kaltdach,  Verlegen  auf  Holz,  Beton,  Stahl- 
dach,  flachen  Dächern,  geneigten  Dächern,  beim 
direkten  Verlegen  auf  reparaturbedürftigen  Bitu- 
mendächern  und  Scheddächern  aller  Neigungen 

w  und  Konstruktionen.  Beim  Sanieren  alter  Dächer 
besteht  der  grosse  Vorteil  darin,  dass  der  alte 
Dachbelag  nicht  entfernt  zu  werden  braucht,  wo- 
bei  Feuchtigkeit  und  Risse  keine  Rolle  spielen. 
Bei  Flachdächern,  sogar  auf  Hochhäusern,  kann 

fo  auf  eine  Bekiesung  verzichtet  werden. 

Beispiel 
Ausgangsmaterialien: 

t5  Gewebe:  Polyestergewebe,  9/9,  1  1  00  dtex. 
Paste  für  Oberseite  und  Haftstrich: 
65  Teile  Phthalatweichmacher  (28  und  32 

C-Atome)  auf  100  Teile  PVC.  Die  Paste  enthielt 
die  üblichen,  dem  Fachmann  bekannten  Stabili- 

so  satoren  und  Pigmente  sowie  5  Gew.%  Sb203  als 
flammhemmenden  Zusatz. 

Der  Haftstrich  (ca.  100  g/m2)  enthielt  zusätzlich 
5  Gew.%  eines  Haftvermittlers  auf  Isocyanatbasis 
sowie  1  Gew.%  eines  Fungizids  A. 

55  Der  erste  Deckstrich  (ca.  300  g/m2)  enthielt  zu- 
sätzlich  1  Gew.%  eines  zweiten  Fungizids  B. 

Der  zweite  Deckstrich  (ca.  300  g/m2)  enthielt 
zusätzlich  1  Gew.%  eines  dritten  Fungizids  C  so- 
wie  0,25  Gew.%  eines  UV-Absorbers  auf  Anthra- 

60  chinonbasis. 
Paste  für  die  Unterseite: 
95  Teile  Polymerweichmacher  auf  Polyesterba- 

sis  mit  12  C-Atomen  in  der  Monomereinheit  auf 
100  Teile  PVC. 

65  Die  Paste  enthielt  die  üblichen,  dem  Fachmann 
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bekannten  Stabilisatoren  und  Pigmente  sowie  5 
Gew.%  Sb203  als  flammhemmenden  Zusatz. 

Der  erste  Deckstrich  (ca.  300  g/m2)  erhielt  zu- 
sätzlich  1%  des  Fungizids  B,  der  zweite  Deck- 
strich  (ca.  300  g/m2)  1%  des  Fungizids  C. 

Alle  PVC-Striche  wurden  bei  180°C  geliert. 
Schliesslich  wurden  beide  Seiten  mit  einem 
Decklack,  welcher  hauptsächlich  Acrylate  ent- 
hielt,  versehen. 

Es  resultierte  eine  Ware,  die  für  Dacheindek- 
kungen  ausgezeichnet  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Dachabdeckbahn  aus  einem  beidseitig  PVC- 
beschichteten  Gewebe,  dadurch  gekennzeich- 
net,  dass  das  Gewebe  ein  Vollgewebe  aus  hoch- 
festen  synthetischen  Einzelfasern  oder  Endlos- 
garnen  mit  einem  Flächengewicht  von  150  bis 
300  g/m2  und  einer  Gewebereissfestigkeit  von 
wenigstens  200daN/5  ist,  dass  die  Beschichtung 
der  Unterseite  als  Weichmacher  ausschliesslich 
Polymerweichmacher  enthält  und  der  Weichma- 
cher  der  Oberschicht  mit  dem  Polymerweichma- 
cher  der  Unterschicht  nicht  mischbar  ist. 

2.  Dachabdeckbahn  nach  Anspruch  1,  da- 
durch  gekennzeichnet,  dass  die  Fasern  oder  Gar- 
ne  Polyesterfasern  oder  -garne  sind. 

3.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
und  2,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Schuss- 
fäden  und  die  Längsrichtung  der  Bahn  verlaufen- 
den  Kettenfäden  des  geschlossenen  Polyester- 
gewebes  mit  Vorspannung  in  der  PVC-Beschich- 
tung  fixiert  sind. 

4.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  3,  gekennzeichnet  durch  eine  Beschichtungs- 
auf  läge  von  900  bis  1  600  g/m2. 

5.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  4,  gekennzeichnet  durch  eine  Beschichtungs- 
auf  läge  von  1  300  bis  1  500  g/m2. 

6.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  untere 
und/oder  obere  Beschichtung  aus  unterschied- 
lich  zusammengesetzten  Einzelschichten  be- 
steht. 

7.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  6,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  in  den  ver- 
schiedenen  Schichten  unterschiedliche  Fungizi- 
de  vorliegen. 

8.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  UV-Ab- 
sorber  vorwiegend  in  den  äusseren  Deckschich- 
ten  der  Oberschicht  eingearbeitet  sind. 

9.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  als  Gan- 
zes  eine  Wasserdampfdurchlässigkeit  von  3  bis 
8  g/m2-  24  Stunden  hat. 

10.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  sie  schwer 
entflammbar  ist. 

11.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Unter- 
seite  und/oder  Oberseite  mit  einem  Decklack 
versehen  ist. 

12.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 

bis  11,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Deck- 
lack  Polyvinylidenhalogenid  ist. 

13.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  der  Deck- 

5  lack  vorwiegend  aus  Polyacrylaten  besteht. 
14.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 

bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Be- 
schichtung  der  Oberseite  geprägt  ist. 

15.  Dachabdeckbahn  nach  den  Ansprüchen  1 
10  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Bahn 

eine  Breite  von  205  bis  320  cm  hat. 

Claims 

'5  1.  Strip  of  roof  covering  material  made  of  a 
textile  fabric  coated  on  both  sides  with  PVC, 
characterized  in  that  the  textile  fabric  is  a  fully 
woven  fabric  of  high-strength  synthetic  individu- 
al  fibres  or  continuous  yarns  with  a  weight  per 

20  unit  are  a  of  150  to  300  g/m2  and  a  textile  fabric 
tensile  strength  of  at  least  200  daN/5,  the  coating 
on  the  underside  contains,  as  plasticizers,  exclu- 
sively  polymer  plasticizers,  and  the  plasticizer  of 
the  upper  layer  is  not  miscible  with  the  polymer 

25  plasticizer  of  the  lower  layer. 
2.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 

claim  1,  characterized  in  that  the  fibres  or  yarns 
are  polyester  fibres  or  yarns. 

3.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
30  claims  1  and  2,  characterized  in  that  the  weft 

threads  and  the  warp  threads  extending  length- 
wise  in  the  closed  fabric  are  fixed  in  the  PVC- 
coating  while  being  prestressed. 

4.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
35  claims  1  to  3,  characterized  by  a  coating  layer  of 

900  to  1600  g/m2. 
5.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 

claims  1  to  4,  characterized  by  a  coating  layer  of 
1  300  to  1500  g/m2. 

40  6.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
claims  1  to  5,  characterized  in  that  the  lower  and/ 
or  upper  coating  consists  of  differently  com- 
posed  individual  layers. 

7.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
45  claims  1  to  6,  characterized  in  that  different  fun- 

gicides  are  present  in  the  various  layers. 
8.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 

claims  1  to  7,  characterized  in  that  the  UV-ab- 
sorbers  are  incorporated  predominantly  in  the 

50  outer  covering  layers  of  the  upper  layer. 
9.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 

claims  1  to  8,  characterized  in  that  as  a  whole  it 
has  a  permeability  to  water  vapour  of  3  to  8 
g/m2  -24h. 

55  10.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
claims  1  to  9,  characterized  in  that  it  is  flame-re- 
sistant. 

1  1  .  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
claims  1  to  10,  characterized  in  that  the  underside 

50  and/or  upper  side  is  provided  with  a  coating  lac- 
quer. 

1  2.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
claims  1  to  11,  characterized  in  that  the  coating 
lacquer  is  polyvinylidene  halide. 

65  13.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
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lims  1  to  12,  charactenzea  in  tnat  tne  coating 
:quer  consists  predominantly  of  polyacrylates. 
14.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
lims  1  to  13,  characterized  in  that  the  coating  of 
ä  upper  side  is  embossed. 
15.  Strip  of  roof  covering  material  according  to 
lims  1  to  14,  characterized  in  that  the  strip  has  a 
dth  of  205  to  320  cm. 

•vendications 

1.  Bande  de  recouvrement  de  toit  consistant 
i  un  tissu  enduit  de  PVC  sur  ses  deux  faces,  ca- 
cterisee  en  ce  que  le  tissu  est  un  tissu  plein  en 
jres  individuelles  ou  files  Continus  synthetiques 
>  resistance  elevee  ayant  un  poids  surfacique 
s  150  ä  300  g/m2  et  une  resistance  du  tissu  ä  la 
»chirure  d'au  moins  200  daN/5  cm,  en  ce  que  le 
vetement  de  la  face  inferieure  contient  exclusi- 
sment  comme  plastifiants  des  plastifiants  poly- 
eres  et  le  plastifiant  de  la  couche  superieure 
est  pas  miscible  avec  le  plastifiant  polymere  de 
couche  inferieure. 
2.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  la  re- 

ändication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  les  fibres  ou 
les  sont  des  fibres  ou  files  de  polyester. 
3.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les  re- 

3ndications  1  et  2,  caracterisee  en  ce  que  les  fils 
e  trame  et  les  fils  de  chaine,  courant  dans  la  di- 
sction  longitudinale  de  la  bände,  du  tissu  ferme 
e  polyester  sont  fixes  dans  le  revetement  de 
VC  avec  precontrainte. 
4.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les  re- 

endications  1  ä  3,  caracterisee  par  un  poids  du 
svetement  de  900  ä  1  600  g/m2. 

5.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les  re- 
endications  1  ä  4,  caracterisee  par  un  poids  du 
evetement  de  1  300  ä  1  500  g/m2. 
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vendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  le  reve- 
tement  inferieur  et/ou  le  revetement  superieur 
consiste  en  couches  individuelles  de  composi- 
tions  differentes. 

7.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les  re- 
vendications  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  des 
fongicides  differentes  sont  presents  dans  les  di- 
verses  couches. 

8.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les  re- 
vendications  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  les  ab- 
sorbeurs  d'UV  sont  incorpores  essentiellement 
dans  les  couches  de  couverture  exterieures  de  la 
couche  superieure. 

9.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les  re- 
vendications  1  ä  8,  caracterisee  en  ce  qu'elle  a 
globalement  une  permeabilite  ä  l'eau  de 
3-8  g/m2  -24h. 

10.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les 
revendications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  qu'elle 
est  difficilement  inflammable. 

11.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les 
revendications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la 
face  inferieure  et/ou  la  face  superieure  comporte 
une  laque  de  couverture. 

12.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les 
revendications  1  ä  11,  caracterisee  en  ce  que  la 
laque  de  couverture  est  un  halogenure  de  polyvi- 
nylidene. 

)  13.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les 
revendications  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  la 
laque  de  couverture  consiste  essentiellement  en 
polyacrylates. 

14.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les 
j  revendications  1  ä  13,  caracterisee  en  ce  que  le 

revetement  de  la  face  superieure  est  gaufre. 
15.  Bande  de  recouvrement  de  toit  selon  les 

revendications  1  ä  14,  caracterisee  en  ce  que  la 
bände  a  une  largeur  de  205  ä  320  cm. 

o 
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